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Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Aſtenßurger Schuſpſatz Nr. 5.

Merſceburger Krerisblatt.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:

9-10 und 2—3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Johrgang.

M 198. Sonntag den 26. Augnuſt.
Vierteljährlicher Abonnementspre: s in der Expedition und den Andgebeſtenen 1, 20 Mark, mit it Zudringerlohn 1,40 Mart, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

Größere Jnſerate Tags zuvor.durch die Stadt- und 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr

Abonnements
für den

Monat September
auf das täglich erſcheinende „„Merſeburger
Kreisblatt“, älteſtes Publikations-Organ des
Kreiſes, werden von allen Poſtanſtalten, den
Landbriefträgern, in Merſeburg von den
Ausgabeſtellen, unſern Zeitungsboten und der
Expedition des „Merſeburger Kreisblatt“, Alten-
burger Schulplatz 5, zum Preiſe von nur

50 Pfennigen
jederzeit entgegen genommen.

Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Vormittags geöffnet.

Wochenſchau.
Merſeburg, 25. Auguſt 1883.

Das politiſche Stillleben, das kaum be-
gonnen, hat ſchon wieder ſein Eade erreicht.
Durch Erlaß des Kaiſers wird der Bundesrath
auf den 27., der deutſche Reichstag auf den 29.
Auguſt nach Berlin zuſammenberufen. Völlig
unerwartet und überraſchend kommt dieſer hoch
bedeutſame Entſchluß! Welcher Grund liegt
vor, um mitten im Sommer die Reichsboten aus
S

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

5 Dity.
28. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)

„Denke daran, daß im Jahre 1848, als die
Regierung erfuhr, daß die Studenten Zeitungen
aus Frankreich laſen, wo man gerade die Re-
publik proklamirt hatte, ein General beauftragt

wurde, die Schuldigen einzuziehen, und daß dieſer
ſo gut ſeinen Auftrag ausführte, daß drei Mo-
nate ſpäter auf dem Marzsfelde drei der Ange-
klagten in Leichentücher gehüllt, an Pfähle ge-
bunden wurden, einer Abtheilung Soldaten

r. Man kommandirte dieſen im Beiſein
der Opfer ihre Gewehre zu laden. Sie legten
an als ein Kurier erſchien, ein Papier über
ie Menge ſchwenkend. Die Schändlichkeit, man

begnadigte ſie, um ſie nach Sibirien zu ſchicken!
Du wirſt das nicht vergeſſen Du wirſtauch nicht vergeſſen daß unſere berühmteſten
Dichter, Gelehrte und Künſtler jener Epoche
kaum einige Luſtren lebten. Vouchkini, der
Aelteſte von Allen, überſchritt allein die dreißig
Ryléyeff wurde gehenkt beim Beginn dieſer un

heilvollen Regierung Lermontoff wurde 36
Jahre alt, in einem Duell getödtet nach ſeiner
zweiten Verbannung in den Kaukaſus; Poléjaüeff,
kaum der Kindheit entrückt, mißhandelt, geſchla
gen, entwürdigt, ſtarb in ſeinem Gefängniß an
der Schwindſucht, nachdem er vor einem Kriegs

den Bädern und Somwerfriſchen nach Berlin

zu berufen? Zunächſt wird es ſich, ſo viel ſteht
jedenfalls feſt, um die definitive, geſetzliche Er
ledigung des am 14. Auguſt bereits proviſoriſch
in Kraft e Handelsvertrages mit Spa-
nien, handeln. Es müſſen ſich hier nachträglich
doch rechtliche Bedenken herausgeſtellt haben,
welche die überraſchend ſchnelle Einberufung des
deutſchen Parlamentes zur Folge hatten, denn
wäre dieſe ſeit längerer Zeit geplant geweſen,
ſo hätte die amtliche Bekanntmachung ſchon
früher erfolgen können. Ob ſich dieſer Vorlage
noch weitere anſchließen werden, bleibt abzuwarten.

Doch harrt eine Aufgabe des Reichstages,
deren Erfüllung im allgemeinen Zurtoxeſſe liegt,
die Klarſtellung der öffentlichen Lage, und es
wäre ſehr wünſchenswerth, wenn die Reichsregier-
ung ſich entſchließen könnte, hier authentiſche
Mittheilungen zu machen. Mit verdoppelter
Stärke ſind die Kriegsgerüchte wieder aufgetaucht,
die Truppenconcentrirungen an den Grenzen,
die Reiſen der Fürſten der Balkanhalbinſel und
noch manches Andere trug dazu bei, eine unbe-
hagliche Stimmung zu erwecken, und zu guter
Letzt kommt noch die „N. A. Z.“, welche diefranzöſiſchen Revancheagitatoren mit durren

Worten auffordert, den Kriegsteufel nicht zu
ſehr an die Wand zu malen, er könne doch einſt
erſcheinen. Alles dies veranlaßt zwar thatſäch-
lich zu keinen direkten Beſorgniſſen, das Bündniß

gericht geſtanden Chevtchenko, unſer Barde der

Ukraine, freigegebener Leibeigene des Grafen
Cheremeteff, wurde nach der Kirjhizes ſchen
Steppe verbannt, einer Straffolonie einverleibt.
Unſer einziger nationaler Hiſtoriker, M. Nikolaus
Koſtomaroff, noch ganz jung, zog ſich in ſeinem
Gefängniß eine Krankheit zu, an der er heute
noch leidet. Die ganze Familie der Turgen-
jew's war verurtheilt, geflohen, verfolgt. Hertzen
vertauſchte die Schulbank gegen das Gefängniß
und die Verbannung. Du wirſt das Alles nicht
vergeſſen, nicht wahr

„Ach! nein, nein!“ ſagte Wladimir unge-
duldig, „ich werde die Akten durchſehen, und da

Du von Zeit zu Zeit bei mir zu Tiſche ſein
wirſt, kannſt Du mich an meine Pflicht erinnern,
wenn ich ſie vergeſſen ſollte.“

„Du beruhigſt mich“, ſagte Ribowski. „Jetzt
verlaſſe ich Euch, meine Kinder. Jch gehe auf
die Bibliothek, es ſcheint, man kann dort Doku-
mente durchſehen, die gravirend ſind für die
Katharina, welche man die Große nennt.“

„Zur Vermehrung des Aktenſtoßes“, ſagte
Serge, deſſen Geſicht ein ſchwaches Lächeln er-
hellte. Er lachte ſelten, aber die unſchuldige
Tollkühnheit Ribowski's amuſirte ihn.

„Noch ein Wort“, fügte Ribowski bei. „Man
wird Euch ſagen, daß ich auf Wladimir eifer
ſache bin. Das iſt nur ein ſchlechter Spaß.

Mit dieſem Worte ging er weg und ver
fügte ſich wirklich auf die Bibliothek.

zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich iſt eine zu
feſte Bürgſchaft für den Frieden, als daß man
befürchten müßte, er werde allzubald verſchwin-
den, aber die Unruhe im Volke iſt nun einmal
da, und es wäre deshalb gewiß am Platze, wenn
von maßgebender Stelle ein beruhigendes Wort
ausgeſprochen würde, das dem bangen Zweifel
mit einem Schlage ein Ende machte. Nicht hat
Deutſchland einen Krieg zu fürchten, aber Friede
ernährt, Unfriede verzehrt.

Die Taufe des jüngſten Sohnes des Prinzen
Wilhelm von Preußen hat nunmehr am Sonnu-
tag in Potsdam in Gegenwart der ganzen
kaiſerlichen Familie ſtattgefunden. Von beſon-
derer Bedeutung war die Anweſenheit des
Königs Karl von Rumänien, der, ſeit er Rumä-
niens Königsthron beſtiegen, zum erſten Male
die Hauptſtadt Preußens und Deutſchlands
wiederſah. König Karl hat ſich von Berlin
nach Dresden und von dort nach Wien begeben,
von wo er nach Bukareſt zurückkehrt. König
Milan von Serbien, der gegenwärtig in Wienweilt, kommt von dort zu den Kaiſermanövern

nach Deutſchland als Gaſt des deutſchen Kaiſers.Unſer Kaiſer Wilhelm verbleibt bis zum Beginn
der Manbver in Babelsberg, während der

Kronprinz bereits ſeine Jnſpectionsreiſen nach
Süddeutſchland angetreten un Darmſtadt, Mainz,
Frankfurt a. M., Hanau, Offenbach, Aſchaffen-
burg und andere Städte beſucht hat.
a

XII.
Man erinnert ſich, daß der Prinz Noſimof

und der Bankier Fritſchen ſich, wenn auch inner-lich böſe aufeinander, doch ſcheinbar als gute
Freude getrennt hatten. Mit der Zeit hatte

ſich die gegenſeitige Stimmung W Noſi-
mof hatte gefunden, daß er in ſeiner Lage nichts
zu gewinnen habe, einen Geldmann von oben
herab zu behandeln, und Fritſchen, wohlüber-
legend, daß, wenn er dieſen Militär mit Klug-
heit behandele, er nichts dabei verlieren würde.

Alſo hatten Beide, von demſelben Wunſche
geleitet, deu gleichen Plan verfolgend, ſich aufgeſucht.

Fritſchen beſuchte zu Anfang ſehr fleißig
das Michaelow-Theater aber da es dorten üb-
lich iſt, nur die Orcheſter Fauteuils einzunehmen,
wenn man eine gewiſſe Stellung in der Geſell-
ſchaft behauptet, und da es verſchiedene Rang-
ſtufen bei dieſen Plätzen giebt, deren Preis be-
kannt iſt, und ſomit dieſer die Ausgabe des
Zuſchauers anzeigt, hatte Fritſchen wenig Aus-
ſicht, dem Prinzen zu begegnen.

Dieſer zog aus beſtimmten Gründen die
Aſſembléen vor. Da wenigſtens wird geplau-
dert, gelacht, geraucht, geſpeiſt und vor Allemgeſpielt.

Die Sitte der Aſſembléen beſteht in Ruß-
land ſeit undenklichen Zeiten, in Frankreich giebt
es nichts, was dieſem Zuſammenkommen ver
glichen werden könnte.

(Fortſetzung folgt.)



Die Kirchenfrage iſt nach Verkündigung
der Einberufung des Reichstages etwas in den
Hintergrund getreten. Der Streit darüber, ob
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Kardinal
Howard in Kiſſingen Verhandlungen ſtattgefun
den, hat die ganze Woche angedauert. Von
einer Seite wurde die Thatſache beſtritten, von
anderen wieder behauptet, Gewißheit ſehlt voll
ſtändig. Aus Allem, was ſonſt bekannt wird,
geht aber zur Genüge hervor, daß die Kurie in
Rom, im Moment noch immer nicht an weſent
liche Konzeſſionen deukt, wenn ihr auch vielleicht
eine Wiederaufnahme der Unterhandlungen er-
wünſcht iſt.

Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß König
Alfonſo von Spanien zu den Kaiſermanövern
nach Deutſchland kommen wird, nachdem die
Ruhe als vollſtändig wiederhergeſtellt gelten kann.
Der junge Monarch unternimmt gegenwärtig
eine Reiſe durch Noroſpanien und, wie die Be
richte melden, ſoll er überall mit Jubel empfan-
gen werden. Hoffentlich bleibt die Stimmung
jo, bis Alfonſo den ſpaniſchen Voden wieder
betritt.

Weniger beſchaulich iſt die Lage in Oeſter-
reich, zu den antiſemitiſchen und ſozialiſtiſchen
Krawallen geſellen ſich immer mehr ſolche, die
einen rein politiſchen Hintergrund haben. Die
Kroaten opponiren hartnäckig gegen die abſolute
magyariſche Oberherrſchaft und beanſpruchen die
Rechte, welche durch Vertrag ihnen früher zuge-
ſtanden. Laß die Bewegung als ernſt aufge-
faßt wird, beweiſt am beſten der Umſtand, daß
unter dem Vorſitz des Kaiſers ein Miniſterrath
in Wien ſtattgefunden, welcher beſchloß, vorläufig
mildere Maßregeln zu ergreifen, bis ſich der
allgemeine Unwille wieder gelegt. Jn Trieſt
haben Jtaliener Exceſſe erregt, denen ſich die
Bevölkerung jedoch fernhielt.

Jn Frankreich haben am Sonntag die
Nachwahlen zu den Generalrathswahlen ſtatt
gefunden das Reſultat derſelben iſt den Re-
publikanern ſehr günſtig, die dadurch immer mehr
in die Lage kommen, den Einfluß der Antirepub-
likaner vollſtändig zu brechen. Ueber die Reiſe
des Königs von Spanien nach Deutſchland ſind
die Franzoſen wenig erfreut; ſie argwöhnen
bereits eine Allianz auch zwiſchen dieſen beiden
Staaten. Der Deutſchenhaß treibt eben die
wunderlichſten Blüthen. Jn Anam haben die
Truppen der Republik neue Erfolge zu verzeich
nen. Von den Verhandlungen mit China ver-
lautet dagegen wenig; es ſcheint in dieſer Be
ziehung nicht gerade zum Beſten zu ſtehen. Graf
Chambord, der letzte der Bourbons der franzö
ſiſchen Linie iſt am Freitag früh geſtorben. (Siehe
Telegramm.)

Nachdem die Könige von Serbien u.
Rumänien ihre hochpolitiſchen Reiſen ange-
treten, iſt ihnen auch Fürſt Nikolaus von Mon-
tenegro gefolgt und bereits in Konſtantinopel
eingetroffen, wo er einen glänzenden Empfang
gefunden und durch Verleihung eines hohen
Ordens geehrt iſt. Der Fürſt iſt der einzige
Herrſcher der Balkanhalbinſel, welcher mit den
Ruſſen noch gut Freund iſt, und dieſe haben
ihm auch wohl den Weg nach Stambul geebnet.
Die ſehr wenig uneigennützige Freundſchaft der
ruſſiſchen Politiker hat es eben mit den Uebrigen
kleinen Herrſchern gänzlich verdorben. Günſtige
Nachrichten kommen aus Egypten über das Er
löſchen der Cholera, das wohl in einigen Wochen
nunmehr ſicher zu erwarten iſt.

Rußland fährt ſtändig, aber geräuſchlos
fort, ſeine Truppen an der preußiſchen Grenze
zu verſtärken. Zu welchen Vermuthungen und
Gerüchten dies führt, haben wir ſchon Eingangs
dieſes Artikels geſagt. Jn Jtalien wird rüſtig
mit der Herſtellung von Baracken für die Ueber-
lebenden von Jschia fortgefahren. Die Zahl
der durch das Erdbeben Umgekommenen wird
nunmehr auf 4000 geſchätzt. Jn Chriſtiania
hat der große Prozeß gegen das norwegiſche
Staatsminiſterium wegen Uebertretung der Ver-
faſſung begonnen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Dresden, 24. Auguſt. Der König von

Rumänien hat heute früh 8 Uhr ſeine
Reiſe nach Wien fortgeſetzt, der König und die
Königin gaben demſelben von Pillnitz bis zum
Bahnhof in Niederſedlitz das Geleite.

Frankfurt a. M. 24. Auguſt. Se.
Königl. Hoheit der Kronprinz traf heute früh
von Darmſtadt hier ein, begrüßte die hier ein
getroffene Königin von Griechenland und fuhr
dann mit dem Großherzog von Heſſen nach
Gießen weiter, um daſelbſt eine Truppenbeſich
tigung vorzunehmen.

Wien, 24. Auguſt. Der Tod des Gra-
fen Chambord erfolgte kurz vor 8 Uhr
Morgens. Seit geſtern Nachmittag dauerte die
Agonie. Geſtern Abend wurde im Schloſſe ein
Familienrath gehalten. Die Beſtattung ſoll in
Görz an der Seite Karl X. mit Königlichem
Pomp nach traditioneller Weiſe erfolgen.

Wien, 24. Auguſt. Der Kaiſer wird heute
perſönlich den König von Rumänien am Bahn-
hof begrüßen. Einer Meldung aus Gaſtein
zufolge werden Fürſt Bismarck und Feld-
marſchal von Manteuffel daſeibſt am
1. September eintreffen.

Deſt, 24 Auguſt. Nemzet meldet, die
Theilnahme der gemeinſamen Miniſter an den
Berathungen über Kroatien ſei geſchehen, weil
in Kroatien unter Umſtänden Maßregeln noth-
wendig werden könnten, deren Durchführung zu
der Kompetenz des gemeinſamen Miniſteriums
gehöre.

Saris, 24. Auguſt. Auch die heutigen
Morgenblätter beſchäftigen ſich noch mit dem
Artikel der Nordd. Allgem. Ztg.
Die République frangatſe ſagt, die ſchlechte
Laune der Nordd. Allgem. Zeitung wird uns
nicht aus der Politik der Sammlung und der
Wiederherſtellung heraustreten laſſen. Die ganze
Welt weiß, daß Frankreich den Frieden ernſtlich
wünſcht. Gegentheilige Behauptungen können
nicht aufrichtig gemeint ſein. Wenn man unſere
Jſolirung noch zu verſtärken ſucht, nun gut, ſo
werden wir unſere Beſonnenheit, Umſicht, Klug-
heit und Feſtigkeit verdoppeln. Dieſe Tugenden
werden ihre Früchte tragen, man kann allerdings
annehmen, daß man, je ruhiger wir bleiben wer-
den, deſto mehr behaupten wird, daß wir uns
einer zügelloſen Agitation hingeben. Wir können
das nicht verhindern. Der SiéSele meint,
Frankreich habe tauſend Gründe, den Frieden
zu wünſchen, aber ihm ohne jedweden vernünfti-
gen Grund drohen, das ſei das ſicherſte Mittel,
Frankreich zu zwingen, immer für den Krieg
vorbereitet zu ſein.

Paris, 24. Auguſt. Der „National“
erklärt, es beſtehe keinerlei Projekt
des Kriegsminiſteriums, eine Mobil-
machung aus techniſchen Gründen vor-
zunehmen der Generalſtab gab jede
Jdee eines des fallſigen Verſuchs auf.
Der „Temps“ meint, der betreffende
Artikel der „Norddeutſchen Allge-
meinen Zeitung“ bezwecke nur die
Forderung neuer Militrärkredite. Die
„Debats“ bringen den Artikel mit
dem Vorgehen gegen Antoine (Metz)
in Verbindung.

London, 24. Auguſt. Die Daily News
beſpricht den Artikel der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung und erklärt ein Bünd
niß zwiſchen England und Frankreich
gegen die eentralen Mächte des Kon-
tinents für unmöglich; ein Bündniß
zwiſchen England, Frankreich und
Rußland gegen Deutſchland, Oeſter
reich und Jtalien für gleichfalls un
möglich. England habe von Deutſch-
land und Oeſterreich nichts zu fürchten.
St. VBincent, 24. Auguſt. Die deutſche

HKorvette „„Eliſabeth“ iſt geſtern hier ange-
kommen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 24. Auguſt 1883.
Vom Hofe. Der Kaiſer empfing am

Freitag den Miniſter von Puttkamer in beſon
derer Audienz und nahm im Uebrigen die übli-
chen Vorträge entgegen. Am 28. d. Mts. wird
der Kaiſer mit ſeiner Umgebung nach Berlin
überſiedeln, um am nächſten Tage über die
Truppen des Gardekorps auf dem Tempelhofer
felde die große Herbſtparade abzuhalten. Die
Kaiſerin kam am Freitag mittels Extrazuges
nach Berlin und beſuchte das Auguſta Hoſpital

bei Moabit, ſowie die Kaiſerin-AuguſtaStiftung
zu Charlottenburg. Vorausſichtlich am Montag
wird die Kaiſerin ihre Reiſe nach Homburg und
BadenBaden antreten, demnach alſo zu der
großen Herbſtparade des Gardekorps und dem
darauf folgenden Diner im Schloſſe nicht in
Berlin ſein.

Der Fürſt von Schwarzburg Ru-
dolſtadt iſt auf der Rückreiſe nach Rudolſtadt
Donnerſtag Abend in Berlin eingetroffen und
am Freitag nach Thüringen weitergereiſt.

Aus Kiſſingen meldet man der „Nat.
Ztg. von gut unterrichteter Seite:
Die Affaire Howard löſt ſich, wie folgt, auf:
Kardinal Howard gab ſeine Karte bei dem Reichs
kanzler ab und empfing darauf den Beſuch des
Grafen Herbert Bismarck, mit dem er dann
ſpäter wiederholt längere Unterredungen hatte.
Der Gegenſtand derſelben kann zwar nicht
zweifelhaft ſein, indeſſen wäre es durchaus gegen
die Gepflogenheit des Vatikans, einen anderen
als einen italieniſchen Kardinal mit einer poli-
tiſchen Miſſion zu betrauen. Die Büſte des
Fürſten Bismarck für das Denkmal auf dem
Niederwald, an welcher Profeſſor Schilling jetzt
arbeitet, iſt der Vollendung nahe. Außer mit
dem Reichstagsabgeordneten Amtsrath Dietze
und der Familie Thönne hat der Reichskanzler
wenig Verkehr. Der Fürſt badet täglich, braucht
die Diät nach Vorſchrift des Dr. Schwenninger,
die ihm gut bekommen ſoll. Fürſt Bismarck
ſieht, wenn auch noch gelb und gealtert, doch
beſſer aus.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wie in diplo-

matiſchen Artikeln verlautet, dürfte ſich der jetzt
im 20. Lebensjahre ſtehende Kronprinz von Por-
tugal mit Erzherzogin Valerie, der jüngſten
Tochter des öſterreichiſchen Kaiſerpaares (geboren
20. April 1868) verloben. Der König von
Serbien hat dem Miniſter des Auswärtigen,
Grafen Kalnoky, den nur ſelten zur Verleihung
gelangenden höchſten ſerbiſchen Orden des weißen
Adlers und dem Sektionschef Szögyenyi das
Großkreuz des Takowaordens verliehen. Der
Grund iſt nicht ſchwer zu errathen. Der
unter Vorſitz des Kaiſers ſtattgehabte Miniſter-
rath über die kroatiſchen Unruhen ha Be-
ſchlüſſe gefaßt, welche geeignet erſcheinen das
verletzte magyariſche Nationalgefühl zu beruhigen
und zugleich weiteren Agitationen jeden Vorwand
zu entziehen. Verſöhnliche Geſetzentwürfe ſollen
dann dem nächſten ungariſchen Reichstag unter-
breitet werden. Kaiſer Franz Joſeph
hat Deputationen von Wien und, Lemberg in
Sachen der von den antideutſchen Parteien an-
geregten Eiſenbahndecentraliſation d. h. Schaffung
von beſonderen Landes Eiſenbahnverwaltungen
empfangen. Die Wiener ſprachen dagegen, die
Lemberger natürlich dafür. Der Kaiſer ant-
wortete verſöhnlich, aber ausweichend.

Frankreich. Nach verſchiedenen Erfolgen
haben die Franzoſen zum zweiten Male in
Anam eine empfindliche Niederlage erlitten.
Nähere Nachrichten fehlen zwar noch, indeſſen
beweiſt die Thatſache, daß 2000 Mann mit 500
Mann Hilfstruppen auf ihrem Vormarſch von
Hanoi aus von den Anamiten zurückgeworfen
wurden, zur Genüge, daß man in Paris den
Gegner beträchtlich unterſchätzt hat. Die böſen
Folgen machen ſich auch bereits bemerkbar. Wie
dem Reuter'ſchen Bureau aus Hongkong gemel-
det wird, befürchtet man, daß, wenn die Kunde
von der neuen Niederlage bekannt wird, die
feindſelige Haltung der Eingeborenen gegen die
Fremden ſich noch mehr zuſpitzen werde. Es
ſind bereits Maueranſchläge erſchie-
nen, welche die Bevölkerung zur Er-
mordung der Fremden auffordern.
Eine engliſche Korvette iſt bereits nach Kanton
abgegangen. Eine weitere Mittheilung ſagt noch:
Es herrſcht große Erregung in Hongkong in
Folge eines Konfliktes zwiſchen einem europäi-
ſchen Zollbeamten in Kanton und eingeborenen
Kolis. Der Beamte gab mehrere Revolver-
ſchüſſe ab, tödtete einen Knaben und verwundete
2 Perſonen. Der Zollbeamte wurde ſofort ver
t und wird vor Gericht geſtellt. Es ſcheint
ich alſo eine ganz ernſtliche Verwickel-

ung aus der wenig überlegten fran-
zöſiſchen Expedition entſpinnen zu

t B.
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tigt ſich fortwährend noch mit dem theilung über die ſchon vor 2 Wochen mitgetheilte das Feſt.
wollen. Die Pariſer Preſſe beſchäf- Die Köln. Ztg. reproducirt nochmals die Mit nigstafel und Abends 8 Uhr der Königsball

Kriegs Artikel der „N. A. Z.“, der doch Munitions lieferung nach Bulgarien t. Vor einigen Tagen wurde in das hie-
ſeine Schuldigkeit gehörig gethan hat, und ſucht daraus verdächtige Momente ſſige Garniſonlazareth der Huſar K.
mögen die Journale ſoviel darüber zu ſchöpfen. Die Sache iſt doch etwas zu den eigen e welcher in Folge eines Streites,
raiſonniren, wie ſie wollen und ſeine lange ſchon her! den ſelbiger mit einem Kameraden hatte und bei

welchem K. eine Ohrfeige austheilte, von demBerechtigung beſtreiten. (Siehe Telegr.)Großbritannien Jn der Donnerſtags, s Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend. Geohrfeigten mit einem Meſſer durch das linke
ſitzung des Unterhauſes theilte Gladſtone mit
die franzöſiſche Regierung habe die Erklärung
abgeben laſſen, daß dem auf d denn gefan

Merſeburg, 25. Auguſt 1883.
t. Vergangenen Donnerſtag fiel in den den Rücken davon. Der Verwundete befindet

Ohr und den Arm geſtochen worden iſt. Außer-
dem trug K. noch ein paar tüchtige Schnitte in

gen gehaltenen Miſſionär Shaw hinſichtlich ſeiner hieſigen Bürgerſchulen aus Anlaß der Weißen- ſich r w Erkundigungen zufolge bereits
Vertheidigung jede Erleichterung gewährt werden felſer Seminar- Conferenz die Schule auf dem
würde, und daß die franzöſiſche Regierung über aus
haupt alles in ihrer Macht ſtehende thun werde, D Die ſeit einigen Tagen eröffnete Hüh- einquartirt waren.

ege der Beſſerung. Die Affaire
trug ſich in Schillingsſtedt zu, woſelbſt die zwei

Exemplariſche Beſtrafung

t. Für das bevorſtehende Corps Manöver
um den e zu einem befriedigenden nerjagd ſcheint, wie Nimrode verſichern, doch dürfte der That auf dem Fuße folgen.
Ende zu ühren. Das Unterhaus lehnte in nicht das gute Reſultat zu liefern, als anfäng-
ſeiner Sitzung in der Nacht vom Donnerſtag lich erwartet wurde. Es giebt im Allgemeinen in unſerer Provinz iſt Se. königl. Hoheit Prinz
zum Freitag das im Oberhaus wiederhergeſtellte wenig Völker und ſind dieſelben auch nicht ſo Wilhelm zu dem kommandirenden General
Amendement Salisburys zu den Pachtbills aufs zahlreich wie ſonſt. Hiernach iſt die Ausſicht, des 4. Armeecorps, General der Infanterie v.
Neue ab. Das Finanzgeſetz wurde definitiv an daß die Preiſe niedriger werden, eine ſehr geringe. Blumenthal, kommandirt worden.
genommen vom Oberhaus in erſter Leſung. t. Das Mannſchießen unſerer Bür- Da in dieſem Jahre der 2. Septem-

Rußland. Ueber den Geſundheitszuſtand j ger Schützen Geſellſchaft erreicht mit ber auf einen Sonntag fällt, ſo hat der
des Kriegsminiſters Wannowski verlautet, daß morgendem Tage ſein Ende. Am Mittwoch Kultusminiſter es den Provinzialregierungen an
die Krankheit einen günſtigen Verlauf nimmt Nachmittag war Damengeſellſchaft und Konzert heimgeſtellt, wo ſie es für geboten halten, durch
und die gänzliche Geneſung bald zu erwarten iſt. auf dem Feſtplatze, Abends 8 Uhr Zapfenſtreich generelle Beſtimmung Anordnung zu treffen,

Orient. Wie aus Konſtantinopel mit und ſpäter wurde ein Feuerwerk abgebrannt, daß die Schulfeier zum Andenken an die glor
getheilt wird, wird Fürſt Nikolaus von Donnerſtag früh 10 Uhr wurde das Schießen reichen Erfolge des Krieges von 187071 und
Montenegro am Sonnabend wieder nach fortgeſetzt und um 5 Uhr Nachmittags ſchritt die Wiederherſtellung des deutſchen Reiches in
Cettinje abreiſen. Fürſt Alexander von man zur Proklamirung des Königs. Hr. Bäcker dieſem Jahre ſtatt am Sonntag am Sonnabend
Bulgarien entwickelt gegenwärtig gegenüber meiſter Hüthel, der Major der Compagnie, that (1. September) abgehalten werde.
dem Miniſterium eine erfreuliche Energie, wie den Königsſchuß und zwar auf eine, mit noch Eiſenberg. Das Herzogl. Miniſterium
ſie in ſeinen Regierungsakten früher nicht wahr zwei Herren (Adjutant Beyer und Theaterdirektor macht bekannt, daß, da die Preißelbeeren in die
genommen wurde. So hat er den Juſtizminiſter Bennecke) gehaltene Nummer, in folgedeſſen das ſem Jahre in der Reife bereits ſehr weit vor-
energiſch aufgefordert, für die Reform des Juſtiz- Curioſum eintrat, daß 3 Perſonen ſich in die geſchritten ſind, das Einſammeln derſelben in
weſens zu ſorgen, ebenſo iſt die Wiedereinſetzung Würde eines Königs theilten. Es fand nach dem ſämmtlichen Walddiſtrikten des Herzogthums aus
der willkürlich entlaſſenen Juſtiz- und Admini Einzug Abends noch ein Ball ſtatt. Freitag und nahmsweiſe für dieſes Jahr ſchon von jetzt ab
ſtrativ Beamten in vollem Zuge. Der Fürſt hat Sonnabend vergingen ohne Feſtlichkeiten und am geſtattet iſt.
den Miniſtern überhaupt dies Recht entzogen. Sonntag Nachmittag 3 Uhr beſchließt die Kö- Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

M

Bekanntmachung.
Die angeordnete tägliche Reinigung der Rinnſteine wird neuerdings

wieder mangelhaft ausgeführt, auch wird die desfallſige Controlle dadurch
erheblich erſchwert, daß die Reinigung zu verſchiedenen Tageszeiten erfolgt.

Wir ordnen deshalb wiederholt unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen
der 88 2 und 33 der hieſigen Straßenpolizei- Ordnung vom 22. Juli 1878
bis auf Weiteres die tägliche, ſorgfältige Reinigung der Rinnſteine und
zwar bis Vormittags 3 Uhr hiermit an.

Gleichzeitig wird auch die öftere Reinigung und Desinfection der Dünger-
und Abtrittegruben in Erinnerung gebracht.

Merſeburg den 21. Auguſt 1883.
Die Polizei- Verwaltung.

Tages-Ord nung
zur Sitzung der Stadtverordneten-Verſammlung.

Montag, den 27. Auguſt er., Abends 6 Uhr.
1. Vorſchläge des Magiſtrats in Bezug auf den Bau einer Caſerne.
2. Anlegung eines Canals vom Amtsgerichtsgebäude aus nach der Clia.
3. Reſultat der Reviſion der Documente bez. der von der hieſigen

Sparkaſſe im Jahre 1881 ausgeliehenen Capitalien.
4. Ankauf zweier Hausgrundſtücke behufs Verbreiterung der Damm-

und Karlſtraße.
5. Abtretung von Terrain zum Bau einer Mauer an den Gemeinde-

Kirchenrath der Altenburg.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 22. Auguſt 1883.

Der Vorſitzende ger Stadtverordneten.
d rieg.

Bekanntmachung.
Zur Ausſchmückung unſerer Stadt für den Empfang und die An-

weſenheit Seiner Majeſtät des Kaiſers im September werden unſererſeits
Tannen, Tannenreiſig und Eichenlaub beſchafft werden, wovon wir auch
Privaten zur Bekränzung ihrer Häuſer und Decoration der Straßen die
erforderlichen Qualitäten auf Wunſch gegen Erſtattung der Selbſtkoſten
zu überlaſſen bereit ſind. Desfallſige Anträge müſſen aber, damit wir
den Bedarf überſehen können, bis zum

Sonntag, den 2. September er.
im Communalbüreau beim Herrn Stadtſecretär Müller angebracht werden.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1883.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden ſoll zu Ehren Seiner

Majeſtät des Kaiſers am Donnerſtag, 13. September er., eine
allgemeine Jllumination unſerer Stadt zur Ausführung kommen.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1883.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Behufs nochmaliger Beſprechung der bevorſtehenden Empfangsfeier-

lichkeiten laden wir die Vorſtände ſämmtlicher hieſiger Jnnungen und
Vereine zu einer Conferenz

am Donnerſtag, den 30. d. Mts., Abds. 6 Uhr
im großen Rathhausſaale

hierdurch ergebenſt ein.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1883.

Der Magiſtrat.

Fahnen, Flaggen, Banner
für Behörden, ſowie für Vereine jeder Art liefert

ahnen Flaunatf actur
Franz Reinecke, Hannover.

PreisCourant und KoſtenAnſchläge gratis und franco.

Baumeiſtern, Haus- und Bauherren.
Zur ſicheren, rationellen Tödtung des Hausſchwamms empfehle das alleinig

patentirte und prämiirte kieſelſaure Jmprägnir- und Jſolir-Material, bewährt
in 100,000 Verwendungen und empfohlen durch div. Verfügungen höchſter
Militair- und Regierungsbaubehörden:

Dr. H. Zereners Antimerulion. (e2
Herr F. W. Senf in Merſeburg giebt daſſelbe billigſt, bei Original

gebinden mit hohem Rabatt ab.
J Ferner empfehle zum Schutze alles Holzwerks im Freien und in der

Erde, wie Stakete, Planken, Keller-, Hof- und Stallthüren, Geräthe,
Schwellen, Pfähle c. 2c. und auch als ſehr ſtarkes öliges

C darbol-Wachs-Firniß a ſches Antiſeptiſches OelAnſtrichv Lrniß s gelolches u. Jmprägnir Material
Carbol-Asphalt irniß als bräunliches beide Sorten à kg 50 Pf.
Carnalit-Badeſalze 100 kg M. 4, 50 kg M. 2,50, 25 kg M. 1,50,
ab Magdeburg.
Patent-Kieſelguhr-Desinfectionsmittel und Apparate.

Proſpect, Rath und Auskunft franco und gratis.
Gustav Schallehn, Chem. Fabrik, Magdeburg.

Teinrich Lanz in Mannheim
grösste Fabrik des Continents für landwirthschaftliche Maschinen
empfiehlt seine berühmten in etwa 12,000 Exemplaren verbreiteten

Dreschmaschinen
für alle Betriebe und Verhältnisse,

Locomobilen,
futterschneidmaschinen.

Kataloge mit herabgesetzten Preisen gratis und franco.



Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Höktegster Provistfonsherechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
BVinlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſei-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur 56cheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ?/ige Werthe vorräthig.

frankfurter Essig-kssenn

Der beſte und dabei billigſte
Salat- reſp. Speiſe- und Ein-
mache-Eſſig wird bereitet aus der
rühmlichſt bekannten u. als vor
züglich erprobten

Prank- Pssig-furter Pssenz
80 80 WReinheit garankirt. Verdirbt niemals.

Die ebenſo ekelhaften als ſchäd-
lichen Eſſig- Aale können darin
nicht entſtehen. Empfohlen von
erſten wiſſenſchaftlichen Autori-
täten laut Proſpect. Zu haben in
Flaſchen à 1 M. woraus 14 Wein-
flaſchen des vorzüglichſten Speiſe-
reſp. Salateſſig nur durch Waſſer
zuſatz laut Gebrauchsanweiſung
her zuſtellen ſind. Jede Flaſche kann
einzeln und zum Einmachen be-
liebig ſtark bereitet werden.

Niederlage in Merſeburg bei
Paul NMarckscheffel,
Gustav Lots.

Beim Einkauf bittet man aber
genau auf Firma und Schutz
marke zu achten und nur Frank-
furter Eſſig Eſſenz mit obiger
Schutzmarke zu nehmen.
General Depöt P. C. Körner

Leipzig, Peterſtr. 6 II.
Die Eſſig Eſſenz iſt auch in Ballon

zu haben.

Wagen- u. geſchirrfabriß
von

F. A. Loeblich
Teuchern am Markt,

empfiehlt

Landauer von 450 800 Thlr.
Halbbedeckte von 200 500 Thlr.

Offne Chaiſen von 125--400 Thlr.
Landauer hochelegant ausgeſtattet, mit
durchaus ſeidenen BrocatellAusſchlag,
Silber oder vergoldeten Beſchlag, Rück
lehnen und Sitze verſellbar mit Tele-
phon und Signalpfeife und Hykorin-
rade, Verdeck mit Federeinrichtung u.
Brechzeug, (Neu D. R. Patent 47738.)
3 jahrige Garantie Eigene Erfind-
ungen Vatent angemeldet. Selösſt-
wagen auch Doppelſizzig zu fahren,
Vis- ar vis do. verſtellbar mit und
ohne Verdeck. Break mit Verdeck
zum Niederſchlagen, auch ganz ge
ſhloſſen zu fahren. Modelle und
geichnungen franco zu Dienſten.

Avis.
Dominial- Brauerei Rothemark bei Wittenberg

C. E. Kelch.
Mit dem heutigen Tage übergab dem Herrn Heinr.

Schultze jr. den alleinigen Vertrieb meines weit und
breit bekannten

Weissbieres (Originalflaschen)
für Merſeburg und Umgegend. Daſſelbe hat den Vorzug,
daß es ſich 5 bis 6 Monate lang auf Flaſchen hält, ohne
ſauer zu werden.

Den Herren Reſtaurateuren halte mich zur Lieferung
des vorzüglichen

Weißbieres aus der Brauerei Rothemark
in Originalflaſchen beſtens empfohlen.

Achtungsvoll

IIeinr. Schultse un
Waſchechte Fahnen von echtem Marine-

Schiffs Flaggentuch, Decorationsfähnchen,
Wappen Schilder, Transparente, Jn-
ſchriften, Lampions, ſpecielle Artikel für das
bevorſtehende Feſt.

Bonner Fahnenfabrik, Bonn a. Rh.
Reichhaltige Preis Verzeichniſſe gratis u.

franco. Alleinige Niederlage für Merſeburg
bei L. Daumann

in Firma II. Exius Nach
Jlluminations-Lampen

zu den Kaiſertagen, mit und ohne Füllung empfiehlt
C. G. Hoerichs, Markt 16.

Bade-, Wagen- u. Pengterwaschschwämme
ſind in größeren Poſten in preiswertber Qualität aus Trieſt eingetroffen.

G Fehet,Drogen- u. Farben- Handlung
Burgſtraße 16.

i Rur bis Hontag den 27. d. M.!
Auf dem Unlandtsplatze in Merſeburg.

Kutſchgeſchirre große Auswahl, für 2
Pferde complett ſchwarzer Beſchlag von
110 Mk. an bis zum hocheleganteſten
in Silberbeſchlag und vergoldet (Antik
eigne Modelle) bis 600 Wik. für
ſtreng reelle Waare und gute Arbeit

garantiere. D. O.

r ienH. Lehmann,kauft

I Dr. phiül. erbſetetsich zur Ertheilung
von Unterricht in denGymnasial-isciplinen.
Gefl. Auskunft der

Pantoffermacher, Oelgrube 7.

Sonntag
d zwei grosse Vorstellungen.

Se e Anfang 5 und 8 Ahr Abends.W S Programm Reiſe um die Welt in 80 Min.
Ein Carneval cuf dem Eiſe. Productionen
der berühmten WMorieux' ſchen Seilſchwenker-
Automaten. Das Sonnenfeſt und die Verberr-
lichung Helios im Reiche Jupiters. Darftell-

S ungen des Diophramas, Carrikaturen, komiſche
Geiſtererſcheinungen und Chromatropen.

Venu! Der Rieſenphotograph. Neu!
Entree Rummerirter Stuhlſitz 1 I. Rang 75 Pf., II. Rang

50 Pf., Gallerie 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren Stuhſſitz 75 Pf., l. Rang
40 Pf., II. Rang 25 Pf.

W

EXx ped. d. BI. Montag: 1 MHauptvorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.
Hierzu eine BVeilage.

4. Schleuſing's
Möbeltransport-

Geschäft
Leipzig, Sophienſtr. 15,

empfiehlt ſich zur Ausführung von
Möbe transporten von und nach allen
Stationen des Jn und Auslandes
mittelſt großer verſchließbarer Möbel-
wagen per Eiſenbahn ohne
Umladung von Haus zu Haus
unter Garantie der guten Ablieferung
incl. Verpackung von Glas, Por
zellan, Spiegeln u. ſ. w. Ver-
treten an allen Hauptplätzen.
Prompte Bedienung! Solide Preiſe!

Die Wein Großhandlung
von Sd. Jäger Co. zu Köln
a. Rhein. Specialität: Rhein u-
Moſelweine. empfiehlt dieſelben
unter Garantie, der Reinheit
Weiße Rhein und Moſelweine per

Liter 50 Pf. und höher.
Rothe Rhein und Ahrweine per

Liter (0 Pf. und höher.
Originalfäſſer von circa 500 und

1000 Liter mit entſprechendem Rabatt.
Preiscourant zu Dienſten. Probe-
fäſſer 36 bis 50 Liter oder Probe-
kiſten gegen Einſendung oder Nach-
nahme.

Eingeführte Vertreter mit guten
Referenzen geſucht.

Specrialität!
Echt höhm. Hettfedern,

billige Petten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

R. LGCV
Windberg Nr. 7.
ArtillerieDie nächſte Monats Verſammlung

wird auf Freitag den 31. Auguſt
cr., verlegt.

Tagesordnung: 1. Beſprechung wegen
Betheiligung an dem Empfange Sr.
Majeſtät des Kaiſers 2c., insbeſondere
wegen Theilnahme an der Parade. 2.
Beſchaffung einer Fahne. 3. Be-
theiligung an einer FFahnenWeibe,

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mit-
glieder iſt unbedingt erforderlich.

Der Vorſtand.

Feuecwehr-Uebung.
Montag den 27. d. M.,

Abends 8 Uhr.
Verſammlungsort: Geräthebaus.

Der Feuerlöſchdirector.

Peldsohlösschen.
Sonntag von 6 Uhr ab

Tanne m a s e.
Es ladet ergebenſt ein

Kießler.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.



t.

Sonntag
den 26. Auguſt.

Beilage
zu Nr. 198.

Merſeburger Kreisblatt.
Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1883.
et. Die Saiſon giebt Veranlaſſung auf die

Erfolge der Salicylſäure -Conſer-
virung für Obſt c. aufmerkſam zu machen.
Namentlich die jetzt disponiblen Früchte, wie
Pfirſiche, Aprikoſen Reineclauden leiden durch
die alte Zuckerkonſervirung ſehr, indem ſie zu
ſüß werden, ebenſo wie die ſpäteren Quitten
u. Hagebutten. Dieſe ſämmtlichen Früchte werden
mit ſehr wenig Zucker und Salicylſäure leicht ge
dämpft und behalten nunmehr über Jahr und
Tag das Ausſehen des friſchen Obſtes. Für die
Conſervirung von Fruchtſäften, namentlich Him-
beerſaft iſt die Salicylſäure dieſes Jahr ſchon
in großen Mengen verwendet und wird den
Sprit bald verdrängen.

Weißenfels. Mit Rückſicht auf die
Manövertage hat der Magiſtrat den in dieſe Zeit
fallenden Vieh und Krammarkt um 8 Tage und
zwar den Viehmarkt auf den 21. Sept. und den
Krammarkt auf den 25., 26. und 27. deſſelben
Monats hinaus verlegt. Am 23. Vormittags
fand in den Räumen des Bades die Weißenfel-
ſer Seminarkonferenz ſtatt, welche von mindeſtens
500-—-600 Theilnehmern beſucht war.

Hecklingen. Ein hieſiger Reſtaurateur
betrat in voriger Woche ſeine Küche und erblickte
eine im Rauchfange unter ſeinen Würſten ihren
Appetit ſtillende Katze. Das in dieſer angeneh-
men Beſchäftigung geſtörte Thier ſprang dem
Herrn ſoſort auf die Bruſt und ſeine Krallen
riſſen jenem das eine Auge aus, während auch
das andere, wenn auch etwas weniger ſchwer,
verletzt ward.

Vermiſchtes.
Jn den Königsberger Buchhand-

lungen fahndete die Polizei vor Kurzem auf ver
botene Schriften und zwar auf Boccaccios „Decame-
rone“ und zwei polniſche Schriften. (Was das
„Decamerone“ anlangt, ſo iſt dieſe in der Welt
literatur berühmte italieniſche Novellen ſammlung
in Berlin nach einem Konfiskationsgeſuch bekannt-
lich freigegeben worden. D. Red.)

Mittel gegen die Tollwuth. Das
„Stuttgarter Evangeliſche Sonntagsblatt“ Nr. 21
bringt einen Bericht über ein unfehlbares Mittel
gegen die Tollwuth beim Menſchen, deſſen Ab-
druck um der Leidenden Willen dringend ge-
wünſcht wird. Daſſelbe wird von Herrn Ger-
hard Schreiner in Weyerbuſch, Regierungsbezirk
Coblenz, unentgeltlich abgegeben. Nur ein pfarr
amtliches Zeugniß für den, welcher es erbittet,
und die Zahlung des Portos ſind erforderlich.
Der Heiltrank wird von dem Genannten aus
„Kräutern“ ſelbſt bereitet und hat in den letzten
Jahren ſeit 1880 in Deutſchland und der Schweiz
41 Menſchen, in Oſt und Weſtindien 28, in
Rußland 3, in Amerika 14 Menſchen gerettet.
So berichtet wenigſtens das Sonntagsblatt in
der mediziniſchen Literatur iſt von dieſen 86
Fällen innerhalb drei Jahren nichts bekannt ge
worden. Letzteres iſt einigermaßen zu verwun-
dern, denn die ärztliche Welt iſt gierig hinter
allem her, was nur die geringſte Ausſicht auf
Heilung der fürchterlichen Krankheit zuläßt, und
würde es deshalb auch mit beſonderer Freude
begrüßen, wenn Hr. G. Schreiner ſeine „Kräuter“
bekannt machen wollte. Sie würden dann wirk-
lich der ganzen leidenden Menſchheit zu Gute
kommen und nicht nur den glücklichen Leſern der
Sonntagsblätter und den Menſchen, welche im
Beſitz eines Pfarrers ſind und von dieſem ein
pfarramtliches Zeugniß erhalten.

Auch ein Beruf. Beſuch (zu dem
8 jährigen Sohn des Gymnaſialdirektors): „Nun,
mein Kind, was iſt denn Dein Papa
Kind „Jch weiß es nicht.“ Mutter „Nun,
Fritz, wohin geht denn der Papa jeden Morgen

Fritz: „Zum Frühſchoppen
Berechtigter Wunſch. Photograph,:

„Wie wünſchen Sie abgenommen zu werden,
Bruſtbild oder Knieſtück?“ Bäuerin: „Wenn's
ſein könnt', ſollt' der Kopf ſchon auch dabei ſein

voll! Wunderbar! (zum Nachbar).

Schon Alles dageweſen. Muſik-
ſchwärmer im Opernhauſe: „Herrlich Pracht-

Dieſe
Melodien in Verdi's Troubadour ſind doch groß
artig. Finden Sie nicht auch Kleinſtädter:
„Na, hären Se, wiſſen Se, dadermit kennen Se
ſich och nich ſo ſehre dicke mit dhun, die Dinger
ſpielen ſe bei uns ſchon wer weeß wie lange
uf'n Leierkaſten.“

Mißverſtändniß. Ein Lehrer ſchreibt
bei der Lehre der gleichlautenden Subſtantiva
und Adjektiva die Wörter „Weiſe und weiſe“ an
die Wandtafel. Lehrer: Welches iſt der Unter-
ſchied beider Wörter Schüler: „Das iſt
eine große Weiße und das eine kleine!“

Theater in Leipzig.
Sonntag, 26. Auguſt. Neues: Gaſtdarſtellung der

Großherzogl. Oldenb, Kammerſängerin Frau MoranOlden.
Die Afrikanerin. Oper in 5 Acten von Giacomo
Meyerbeer. Altes: Kyritz-Pyritz, Poſſe mit
Geſang in 3 Acten von H. Wilken und O. Juſtinns.
Muſik von Guſtav Michaelis

22

Handels-Blatt.
Coursb ericht der Bankfirmen zu Halle a. S

Börſe vom 24. Auguſt 1883.

4 Hall. Stadt-Obligat. v. 1882 4 S 100,75v. 1818 3 597
4 Pfandbriefe d. Prov, Sachſ. 4 101,70
490 Sächſ. Provinzial Obligagt.
4 Mansf. Gewerlſch Oblig a490 UnſtrutRegul. Obligationen 4100,25
5* Halleſche Zuckerſiderei Anleihe 5 96,50
59 HpthAnl. d. Zuckerf. Körbisd. 5 S 101
5 Hypoth.-Anl. d. Cröllw. Akt.

103Papier- Fabrik. 5Halleſche BankvereinsAktien 5 1146,50 145,50
Halleſche ZuckerſiedereiActien le.
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien
Glauziger Zuckerfabrik Actien 4 S 100,50
Zuckerraffinerie Halle-Actien 4 1148
Sächſ. Thür. Braunk -St.-Act. 4 190
Sächſ.Thür. Braunk.St.Prior. 5 190
WerſchenWeißenf. Brannk.-Act. 4 2210
Dörſt.Rattmd. Bk.J.-A. 4 116,50 115,50
Naumburger Braunkohlen Actien 4 175
Verein. Sächſ.-Thür. St. -Act. 4 61St Priorität 4 117
Hall. Brauerei St.-Act. (Michael.) 4 42
Hall. Brauerei Stamm- Prior. 5 S
Cröllwitzer Pap.Fabr,-Act. 4 195
Zeitzer Maſchinenb.A. (Schäde) 4 S
Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 4
Cönnern Malzfabrik-Actien 5 210
Landsberger Malzfabrik-Actien s
Eilenburger KattunManuf. Act. 4
Kuxe d. Bruckd.Nietl.-Bgbver, fe.

Packh.. Act. ſo. 5300Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen
ſich pro Stück.

Berlin 24. Auguſt. 4 o Preußiſche Conſols 102,10.
Oberſchleſiſche Eiſenb.StammActien A. C. D. E, 270,90.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 111,50. 490 Ungar.
Goldrente 75,40. 42 Rufſſiſche Anleihe von 1880 72,40.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 542,00 Oeſterr. CreditActier
504,00. Tendenz: ſchwach.

Produkten-Pörſe.
Berlin 24. Auguſt. Weizen (gelber) Sept. -Oct. 196,50

Oct. Nov. 198,50 ruhig. Roggen. Auguſt 155,00
Septbr.Oct. 156,20. Octbr. Nov. 158,00 befeſt. Gerſte
loco 145-—-210. Hafer. Sept.Oct. 137,00. Spiritus
loco 57,90. Auguſt- Sept. 57,70. Septbr. Oct. 55,20
feſter. Rüböl loco 68,00, Sept. Octbr. 76,20. Oet.
Nov. 66,30 M.

Magdeburg, 24. Auguſt. LandWeizen 194—-202 Mk.
glatter engl. Weizen 185-- 192 Mk., Rauh Weizen 180 186
Mk., Roggen 150--162 Mk., ChevalierGerſte 175--205
Mk., Land Gerſte 145--170 Mk. Hafer 136 156 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 57,70--58,20 Mk.
höh Leipzig, 24. Auguſt. Spiritus loco: 57,10 Geld

öher.

Briefkaſten.
W. R. u. J. L -Schkopau. Sie haben recht, in den

beiden letzten Zeilen ſind die erſten Zahlen verwechſelt! So
ein kleines Verſehen kann ſchon mit unterlaufen,

A. M. Von der letzten Einſendung können wir leider
keinen Gebrauch machen, ſteht zu Jhrer Verfügung!

Scherz-Räthſel. St. Sind Sie denn noch nicht
auf den Trichter gekommen, Sie haben doch 100 Mk. Be-
lohnung erhalten! Alſo ſind Sie doch zufrieden.
Br t. Jhre Löſung war richtig und Jhr Verzichten
auf die „aus geſetzte Belohnung“ zu Gunſten der Armen-
kaſſe, zeigt deutlich Jhr gutes Herz, aber für dieſes
Mal war es nur ein Scher zRöſſelſprung!

Für die große und kleine Welt.
Nachdruck verb oten.

Silbenräthſel.
Aus folgenden Silben ba, bar, ber, dieb, doh, e, erb,

ge, le, licht, nord, ra, ri, ſe, ſte, ta, u ſind zu bilden
Weiblicher Name, ein Thier, ein Bummler, eine Frucht,
ein Dichter, eine Naturerſcheinung, ein Vogel. Die An-
fangs und Endbuchſtaben, von oben nach unten geleſen,
ergeben ein Sprichwort,

Zahlenräthſel.
1 234 5 6 7 8 9 10 ein in unſerer Gegend gern

beſuchter Ort.

6 7 3 5 1 ein Wirthſchaftegegenſtand.
4 5 2 3 6 6 8 8 ein Fahrweg.
5 2 1 1 8 eine Stadt.
8 6 4 5 8 ein Baum.6 4 5 3 1 5 2 36 ein überall zu findendes Haus
5 268 ein Vierfüßler426626451386681 ein ungern zu vermiſſender

Gegenſtand.

6 2 3 1 ein bibliſcher Name.
5 375645245 108 1 ein Aufbewahrungsgegenſtand.

4 2668 eine Stadt.8 1

Zaäthſelhafte Schreibweiſe.
Bei einer der letzten Ausgrabungen in hieſiger Gegend

fand man unter andern Ueberreſten längſt vergangener
Zeiten eine altersgraue Pergamentrolle, worauf die nach
Den bis jetzt noch nicht enträthſelten Worte zu leſen

aren

T dl'usch Wurst Miere 3 unnu heuras tu ten
ganz leise kräht der Hahn in Altenburg.

Svſungen aus Nr. 192.
Räthſel: Ofen. Zahlenräthſel: Lutherfeier.

Freier, Leiter, Ruth, Luft, Eule, Freiheit, Eifel, Ruhr,
Reiher, Ruthe, Hut. Scherz-Röſſelſprung: 100
Mark Belohnung.

Richtige Löſungen von Porſtehendem
ſandten ein:

NRiäthſel: H. U. Beuna; Elſe Wallenburg;*) J. L.
Schkopan. Zahlenräthſel: W, R. Elſe Wallenburg.;
H. U. Beuna. Scherz-Röſſelſprung: H. U. Beuna;
Margarethe Beyer; Elſe Wallenburg.

9 Einſender, bei welchen kein Ort angegeben iſt, be
finden ſich in Merſeburg.

Meteorologiſche Station

des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

Ab. u. Mrrg. S U.
Barometer Mill. 759,0 760,0Therm. Celſius 22,5 15,0Reaumur 18,0 12,0Fahrenheit 72,0 59,0Rel. Feuchtigkeit 62,0 62,0Bewölkung 7 2Wind W NWW. Stärke 3 2Therm. minimal C. 11,9. R. r 9,5. F. 352,5.

Niederſchläge 0,0 mm,

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

(Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaction dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung.

Die heilkräftigen Eigenſchaften des Theers gegen
Hautkrankheiten ſind allgemein bekannt, unangenehm aber
bleibt immer ſeine ungefällige Farbe, die Beſchmutzung und
Verderbniß der Wäſche, der penetrante Geruch und ſchließ
lich auch ſeine ſchädliche (toxiſche) Eigenſchaft. Dahingegen
aber verdient das aus dem Theer gewonnene Naphtol die
größte Beachtung, denn daſſelbe entſpricht allen heilkundigen
Anſorderungen, ohne die üblen Eigenſchaften des Theers
zu beſitzen.

Die vaſelinehaltige Naphtolſchwefelſeife von A. H. A.
Bergmann in Waldheim vereinigt in ſich alle Vorzüge der
TheerSchwefelſeifen, nicht aber deren Mängel und wird
dieſerhalb als das wirkſamſte Präparat zur Entfernung
langwieriger Hautleiden, nicht minder auch als vorzügliches
Schönheitsmittel und wohlthätige Toilettenſeife empfohlen.

Viele Hausfrauen, Wirthe c. befinden ſich in
Verlegenheit um guten Eſſig zu Salat, Speiſen oder zum
Einmachen. Obgleich ſich nun die Frankfurter Eſſfig-Eſſenz
ſchon ſeit Jahren einen wohlbegründeten Ruf erworben
hat, ſo iſt es doch von allgemeinen Jntereſſe, die erwähnte
Frankfurter Eſſig Eſſenz als das vorzüglichſte, geſündeſte
und dabei billigſte Produet, zur augenblicklichen Selbſtbe
reitung des ausgezeichnetſten Eſſig's zu Salat, Speiſen
oder zum Einmachen in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Die Gebrauchsanweiſung giebt über die Behandlung aus
führlichen Aufſchluß. Die Frankfurter Eſſig Eſſenz iſt von
erſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten unterſucht und als ab-
ſolut rein befunden worden und hat weiter die gute Eigen
ſchaft, daß ſie niemals dem Verderben ausgeſetzt iſt und
die ebenſo ekelhaften als ſchädlichen Eſſig- Aale und ſonſtige
ſchädliche Subſtanzen darin nicht entſtehen können. Die
Frankfurter Eſſig Eſſenz iſt bei den bekannt gemachten
Verkaufsſtellen nur allein ächt zu haben und nur für
Wiederverkäufer v. d. General Depot in Leipzig, bei P.
C. Körner, Peterſtr. 6 II. Beim Einkauf bittet man genau
auf Firma und Schutzmarke zu achten und nur Frankfurter
Eſſig Eſſenz zu nehmen.



Nur 1 Mk. O9 Pf. pro
Die billigſte et täglich in Berlin erſcheinende, auf allen Gebieten

abſolut unvpart e Fche Zeitung ſind

„Neueſte Nachrichten
mit den G Veiblättern.

Reichhaltigſter Jnhalt, genaue und ſorgfältigſte Berichterſtattung über
alle Vorkommniſſe auf dem Gebiete der Politik, des Verkehrs und des
Handels ausführlichſtes aller Berliner Conrsblätter.Die ſechs Beilagen der Zeitung, deren Preis in dem Abonnements

inbegriffen iſt, ſind:

Reueſte Berliner liegende RPläkler.
Jluſtrirtes humoriſtiſches Wochenblatt

m im Umfange
von

n 3 Seiten.

3) Die Hausfrau
Blätter für das Hausweſen, enthaltend Allwöchentlich.

6) Reueſte Moden.

Erſcheint monatlich.

Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten

nur Mk. 1.09 pro September.

aller Parteien zu den Tagesfeagen.

Handels- Nachrichten ſind von beſonderer Genauigkeit.
beantworten bereit-Die „Neueſte Nachrichten willigſt und ausführlich

e im Briefkaſten alle durchihre Abonnenten an ſie geſtellten Anfragen, enthalten alle irgendwie
nöthigen Producten, landwirthſchaftlichen und veröffentlichen die
Ziehungsliſten der preuß., ſächſ., braunſchw. u. Hamburger
Staats-Lotterien.

Blätter Deutſchlands, ſind
auch anerkannt die ver-

hältnißmäßig billigſte der in Berlin täglich erſcheinenden
Zeitungen, denn ſie koſten pro Quartal nur Mk, 255, pro

Die „Neueſte Nachrichten“ eines der verbreitetſten

September nur Mk. I. O9.
Man ab bei

r z e

4) Perklooſungsblatt.
2) Das Anterhaltungsblatt. Enthalt. die Verlooſungen e

i iſti v pap., Prämienanleihen c. ſowie dieFenilletoniſtiſches gar Allwöchent en de Deren Hjan de von

Provinzen, Kreiſen, Städten c. über
haupt alle Verlooſungen in
unbedingter Ausführlichkeit. S

eine

e

v v auf Aereeem
DE RA n u

So 1876:. O eſgene Centralgesohäſte (7 in Berlin

S nnd 500 Filialen
Dresden. Leipzig. Breslau. Stettin Danzig. Halle a. s. Gasset.
Potsdam. Rostock. Hannover. Frankfurt a. O. Königsberg 1. Pr.

in Deutschland.

Neue Filialen werden stets gern vergeben,

t m

4 ind zu

Oswald Nier“sohen Weine
von k. O. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

baben: n Fn

erbei u V. L. e is
praktiſche Abhandlungen und Winkeauf dem wirthſchaſtlichen Gebiete. All 5) Zeitung für Landwirth-

wöchentlich. ſchaft und Gartenbau.
Erſcheint monatlich zweimal.

2 Modenzeitung mit vielen Jlluſtrationen und Schnittmuſtern.

ſind bekannt wegen ihrer ab-Die „Neueſte Nachrichten ſoluten Unparteilich-

G keit, unterrichten genauund ſorgfältig über alle Vorgänge auf dem Gebiete der Politik und

Diesem Buche verdanken schon viele Lausend

W dem vuge Dr. Witte edurch das wirklich echte Dr. Whit eugenleiden!

h in Oelze in Thüringen
Auch zu haben bei Herrn Guſt. Lots

Ehrhardt in Oelze in Thüringen, welches ſchon ſeit 1822 in
vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes.

Die darin enthaltenen Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und
bieten ſichere Garantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und

SlBeiſchluß der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandt durch Traugott

s Augenwasser von Traugott

und vielen anderen Buchhandlungen.
in Merſeburg.

o v egeben durch eine tägliche Zuſammenſtellung der wichtigſten Aeußerungen der
nahmhafteſten politiſchen Blätter einen Ueberblick über die Stellung

zeichnen ſich im Fenille-S Die Neueſte Nachrichten ton, im localen und ver

c miſchten Theil durchF Reichhaltigkeit aus, bieten ihren Leſern als Unterhaltungsſtoff

ſpannende Romane und Erzählungen; ihre Bank- und

Special-Fabrik für
und Topfgewächſe,

Halle a/S., Schmeerſtraße 24.
Empfiehlt zum bevorſtehenden Sedanfeſte u. Kaiſereinzuge

Kornblumen, Lorbeer- und PichenkKränze in
großartigſter Auswahl und billigſten Preiſen. Alle
BIlnmen- und Blätterdecorationen werden ſchnell,

n gros, Oil Corigecir. en detail.
künſtliche Blumen

und J r

Für Dampf-, o
undk Panäbetrieb von

Neueſte Dreſch Maſchinen der Einfachsten bis zur

M ar tre pung ndsten

neuene Göpelwerke n

ä J ventſel-Maſ chinen e e
Neueſteung, fabriciren a Specialität zu billigsten Preisen unter Garantie und drobe- Zeit.

Lieferung franco Bahnfracht. Neueste Cataloge auſ Wunsch franco und
Solide Agente n erwünscht. Wiederverkäufer hohen Rabatt.

P. MAVVARTI Co., Haschinenfabrik in Prankfurt a. I.
e

Hamburg-Amerikanische
Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

e Directe Poſt-Dampfſchifffahrt
HAMBURG- AMERIKA.

Nach V ORMK regelmäßig 2 Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.,
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

C r u

Vereinigten Staaten.
Paſſage im Zwiſchendeck nach NewYork 80 Mark.

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General
Bevollmächtigteu

Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,
ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Hälle a. d.

Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen
und F. A. Laue in Weißenfels.

eher

zum Betrieb

arbeit erfahrenes

Dienſtmädchen
wird bei gutem Lohn zum 1.
October geſucht.

August Bolten WVm., Miller's Nachfl.

dieſes Blattes.

Fer ters
patentiveee Kautſchuk-

Fußboden- Glanzlack iſt
infolge ſeiner Präparation mit
Kautſchuk der widerſtands
fähigſte, haltbarſte und elegan-
teſte aller nur im Handel vorkom-
wender Fußbodenlacke. Der
ſelbe trocknet in 5——6 Stunden
total hart, koſtet 1 Büchſe Mk.
2,50 und iſt in Merſeburg nur
allein zu haben in der
Drogen- u. Farben- Handlung
Paul Marchkſcheffel,

Mr. 3, Rossmarkt Mr. 3.

reiſe S cher 8

e HgensepaftenS S e S Wie die eer

Jofſette-Seifen r

von P. Mare scheſfel n er e
burg

Ein in Küche und Haus

Näheres in der Expedition

denn e
W ce S J J t 216 J rX No. 40 mit Eisen, V

2 8 J z Rohessen.
Der Gehres er trotz ihres
Eisengehaltes angenehm sohmecken-
den und leicht verdaulichen Anker-
Chocolade Kann allen schwäch-
lichen oder biutarmen Personen

bestens empfohlen werden.

Vorräthig bei Th. FPunke und in
C. P. per Conditorei.

Die schönsten Fahnen,
Schärpen, Armbinden,Schleifen, Orden c. liefert

ſchnell und billig
Heinr. Peuchker,

Grünberg in Schleſien.

wunnnnnnooeeeeeeehe An alten offenenBeinſchäden
S (Krampfadergeſchwüre, Salzfluß)

Leidende wollen ſich vertrauensvoll
wenden an Apotheker Maaß in
NMuskau in Schleſien. Proſpekte über

Wirkſamkeit und Preis meines S
I Beinſchäden- Mittel

und deren Anwendung ſende gegen10 Pfg. Marke franko. S
Das Möhel- Magazin

von

G. Mänel,Tiſchlermeiſter, Weumarkt 78,

hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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